
Mitgliederversammlung am 13.10.91 

1. Statutänderung 
2. ABM 
3. Grundsätzliches 
4. Abrechnung 2. Optiktage, Konzeption 3. Optiktage 

Grundsätzliches: 

Am 1.1.92 schlägt die Stunde 0 . Vor diesem Hintergrund und seinem Schatten haben auch die 
Optiktage stattgefunden. Jeder möge sich fragen inwieweit er selbst in diesem Schatten 
gestanden hat und noch steht. Der Arbeitskreis, der sich nach Leibniz benennt, erschien mir wie 
ein Konglomerat ganz individueller und keineswegs immer uneigennütziger Zielvorstellungen. 
Den Unzulänglichkeiten sollten wir nicht die Augen verschließen, auch wenn gesagt Werden kann, 
daß wir gerade noch einmal mit einem blauen Auge davon gekommen sind. 
Worauf es ankommt ist wohl, die letzten Tage der Akademie in Fairnis und Anstand einander zu 
begegnen, auch wenn es eine nicht leichte Zeit sein wird. Ich selbst sehe dem Abschied der 
Akademie mit einem lachenden und einem weinenden Auge entgegen. 
Vielleicht haben einige das Glück, in den neuzugründenden Einrichtungen eine Stelle zu finden, 
andere haben noch Zeit und werden im Rahmen einer ABM die Zukunft in Angriff nehmen, einige 
gehen in den verdienten Ruhestand und einige werden vielleicht arbeitslos sein, gewollt oder 
ungewollt, Zeit zum Nachdenken, Hinausschnopern, wer weiß das schon. 
Der Leibniz-Arbeitskreis Berlin wird sich dann auch zunehmend auf sich selbst besinnen können. 
Er bleibt als Idealverein bestimmten Grundsätzen treu, die da lauten Gemeinnützigkeit, 
Selbstlosigkeit, Fairnis, Wirtschaftlichkeit im Dienste eines altruistischen Zweckes -, das ist nich 
jedermanns Sache. 
Wir werden also Anfang nächsten Jahres noch einmal anfragen, wer uns weiterhin treu bleiben 
will.und die, welche meinen erkannt zu haben, daß hier der rechte Platz vielleicht doch nicht 
sei, denen sei für ihre Aufrichtigkeit und bisherige Arbeit gedankt. 
Kommen wir zur kritisch-optimistischen Einschätzung der vergangenen Optiktage, was war gut, 
was hätte besser sein können, was hat nicht geklappt, wie wollen wir es mit den kommenden 
halten. 
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